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Liebe Leserinnen und Leser

Der Frühling hat sich zurückgemeldet und zu-
sammen mit ihm auch die Pfadilager. Unsere 
Leiter waren in den jährlichen Leiterkursen, eini-
ge Gruppenleiter im Futurakurs, das PfiLa steht 
schon bald wieder vor der Tür und die Vorbe-
reitungen für das Sommerlager sind in vollem 
Gang. Der Schlafsack und die Taschenlampe 
werden also wieder vermehrt strapaziert. Aber 
nicht nur die Lager sind zurück, sondern auch 
viele andere spezielle Anlässe. Da wären der 
Abteilungsanlass, bei dem wir zeigen wie viel-
fältig die Pfadi Rothenburg ist, oder das Corps 
Fussball Turnier, welches dieses Jahr in Rothen-
burg stattfinden wird. 
Wir wünschen allen einen spannenden und 
aufregenden Schluss des Pfadijahres.

Chriesi / Eliane Knüsel Pscht / André Marty 
Abteilungsleiterin  Abteilungsleiter

Ein neues Logo! 
Es wurde geschaffen, um vereint faire Schritte zu unterneh-
men. 
Und um über den eigenen Tellerrand hinaus zu schauen. 
Die Farbe ist knackig grün – um nicht zu sagen pfadigrün. 
Du kannst es dir sicher gut vorstellen. 
Viele Pfarreivereine machen mit. Auch die Pfadi Rothen-
burg. 
Es geht darum, dass wir Sorge tragen zu unserer einzigen 
Welt, die wir haben. 
Wir tun dies nicht griesgrämig und verbissen, sondern 
lustvoll. 
Das heisst: Wir geniessen und schenken Fair Regional 
Saisonal!

Wenn ihr Essen für eine Übung einkauft, so versucht 
möglichst regionale Anbieter und lokale Produzenten zu 
berücksichtigen und kauft Produkte aus fairem Handel. 
Und wenn ihr mal ein besonderes Geschenk sucht 
– im WÄLT LADE werdet ihr fündig.
Nun wünsche ich ä Guätä. Und denkt daran: fair vereint 
schmeckt besser!

Haribo / Walter Amstad
Präses
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Liebe Meute Akela, Liebe Meute Raschka, Liebe Eltern

Endlich wird es wieder wärmer, der Frühling ist da. Wir freuen uns jetzt schon auf die Anlässe, die jetzt wieder vermehrt 
draussen stattfinden können und schliesslich finden auch noch einige etwas speziellere Anlässe statt, die schon rich-
tig „gluschtig“ aufs Corps Lager machen.

Unten findest du wichtige Infos zu speziellen Anlässen. 
Das Anlassdatenblatt findest du hinten beigelegt. Bitte beachte, falls du an einem Anlass nicht teilnehmen kannst, 
musst du dich frühzeitig bei  
Meute Raschka: Flöör / Linda Knüsel (079 528 65 12 oder  linda.knuesel@hotmail.com) abmelden!
Meute Akela: Popey / Carlos Lang (077 415 08 84) abmelden!

Hier alle wichtigen Anlassdaten und Infos bis zum Sommerlager:

Lagersegen und Lageranlass: Sonntag, 1.7.2012
Am Sonntagmorgen findet zuerst der Lagersegen statt und gleich anschliessend auch noch der Lageranlass. Beides 
ist für alle die ins Lager kommen wollen obligatorisch, schliesslich findet da schon der Einstieg ins Lager statt.

Cola 2012 
Vom 9. bis 15. Juli findet für die Wolfsstufen das Cola (Corpslager: Sommerlager mit dem ganzen Corps Seetal) im 
Toggismoos, einem kleinen Dörfchen im Emmental zwischen Sumiswald und Affoltern statt. Wir werden dort für eine 
Woche mit der 2. Stufe auf einem Lagerplatz sein und in Zelten übernachten. Es wird sicher eine spannende Zeit mit 
vielen aufregenden Erlebnissen. 

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter.

Liebe Grüsse
Das Akela-Team & das Rascka-Team
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Potzblitz, wie die Zeit vergeht!
Und schon stecken wir wieder mitten in allen möglichen Vorbereitungen und Planungsphasen, damit auch alles rund 
läuft im Sommer. Aber es ist auch viel geschehen bisher. Zahlreiche Spontananlässe, Unternehmungen, Höcks sowie ein 
Planungsweekend sind auch schon wieder Geschichte. Nun kommen wir in die sogenannte  „heisse Phase“ (zwischen 
25 und 35 Grad im Schatten) dieses ereignisreichen Pio-Jahres und darum hier nochmals die wichtigsten Daten:

Lagersegen und Lageranlass: Sonntag, 1.7.2012
Damit auch alles rund läuft im Lager.

Cola 2012  7.-21.7.2012
Der Höhepunkt eines jeden Pfadijahres, das Sommerlager. Dieses Jahr etwas spezieller als sonst. Die erste Woche wer-
den wir auf eigene Faust in angriff nehmen. In der zweiten sind wir ein Teil des Corpslagers

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei uns.

Liebe Grüsse
Dein Pios-Team

3. StufePiosLiebe Pios, Liebe Eltern
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Liebe Pfaderinnen und Pfader, Liebe Eltern

Langsam aber sicher kommen wir in eine Zeit, in der das legendäre Corpslager nicht mehr in allzu weiter Ferne weilt. 
Selbstverständlich freuen wir uns alle wahnsinnig darauf. Doch bis dahin gibt es noch viel zu tun, aber auch noch viel 
zu erleben!

Beachte, falls du an einem Anlass nicht teilnehmen kannst, musst du dich frühzeitig bei Hippo (BuPfa) oder Bambi 
(MäPfa) abmelden! 

Hier alle wichtigen Anlassdaten und Infos bis zum Sommerlager, die du dir unbedingt vormerken solltest:

Lagersegen und Lageranlass: Sonntag, 1.7.2012

Cola 2012  
Das CoLa wird bei unserer Stufe von Chröömli / Leandra Duss und Aslan / Michael Dünki als Lagerleiter geleitet wer-
den. Das Toggismoos, in welches wir uns begeben werden befindet sich im heutigen Emmental, genaueres darf aus 
Sicherheitsgründen (wegen dem Toggeli) noch nicht verraten werden. Ausser, dass sich die Eltern aller Teilnehmer ein 
solches Spektakel nicht entgehen lassen und uns am So. 15.07.2012 dann alle besuchen dürfen. Also bitte vormer-
ken!

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter

Liebe Grüsse

Dein 2. Stufenleitungsteam 

2. S
tu

fe
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Kasperli und Zombies
03.03.12 / Meute Akela
Die Wölfe standen einmal mehr 
im Blitzlicht der Kameras, bei 
diesem Mal wurden sie aber zu 
richigen Stars und Stärnchen!

Die Meute Akela wurden richtige Film-
stars. Sie konnten zwischen zwei Pro-
jekten wählen, die wir beide gedreht ha-
ben. Die einen haben einen gingen zum 
Projekt Kasperli: Zauberer em Häxewald. 
Die anderen drehten einen Zombiefilm.
Bei dem Zombiefilm verunstalteten sich 
die Akelas zu Zombies mit Farben und 
Verkleidungsstücken. Die Handlung des 
Films hatten wir schnell. Da die Zombies 
nicht die gesprächigsten Geschöpfe sind, 

gab es auch keine Dialoge ausser dem 
Stöhnen der Zombies und das Schreien 
ihrer Opfer. Aber das Schrein und Stöh-
nen muss auch gelernt sein. Darum mus-
sten sich unsere Schauspieler die Bewe-
gungen der Zombies und das Stöhnen 
aneignen. Das Filmen nach diesen Vor-
bereitungen klappte dank unseren talen-
tierten Schauspielern reibungslos bis auf 
die Bisswunden. Die Dreharbeiten liessen 
wir mit einem Bulldoggen ausklingen.
Die Kasperli Filmcrew machte sich auf 
die Suche nach geeigneten Drehorten. 
Sie fanden eine Höhle die sich Perfekt 
für das Zuhause der Hexe eignete. Nach 
den letzten Vorbereitungen begann der 
Dreh. Kasperli und Greteli wollten das 
Grosi besuchen und ihren Geburtstag 

feiern. Das Drama begann als Greteli 
beim Blumenpflücken entführt wurde. 
Sie wurde von der Hexe samt Gugelkopf 
verschleppt. Doch dem schlauen Kas-
perli gelang es, Greteli aus den Händen 
der Hexe zu retten. Kasperli und Greteli 
schafften es samt Gugelkopf trotz allem 
zum Grosi und konnten den Geburtstag 
ausgelassen feiern.
Nach dem die letzten Szenen im Kasten 
waren, war der Nachmittag auch schon 
wieder vorbei. Nun warten wir alle ge-
spannt auf die Filme, die nächstens auf 
der Leinwand erscheinen werden.

Löli / Larst Troxler

Cowboy vs. Indianer 
24.03.2012 / Meute Akela
Wildwest-Action bei der Meute 
Akela! 

Wieder einmal trafen wir uns an einem 
Samstagnachmittag vor dem Pfadiheim. 
Alle Wölfe waren verkleidet. Es gab sehr 
viele Indianer und Cowboys zu sehen. 
Schon bald einmal wurden die beiden 
Gruppen getrennt und die Indianer 
machten sich auf den Weg in Richtung 
Indianerwald. Die Anführer der Cow-

boys wussten, dass die Indianer einen 
Schatz suchen gingen und folgte mit 
seiner Gruppe, die aus gutverkleideten 
Wölfen bestand, in einem gewissen Ab-
stand. Kaum waren die Cowboys jedoch 
im Wald angekommen wurden sie schon 
von den Indianer angegriffen und es 
entstand ein riesiges Cowboy vs. India-
ner Game (vergleichbar mit Räuber und 
Polizist). Nachdem sich die beiden Grup-
pen bis aufs härteste bekämpft hatten 
und doch kein Sieger dabei herauskam, 

erschien der Indianer „Goldener Pfeil“ 
mit seinem Diener „Schmetterhand“ und 
verriet den Standort des Schatzes, weil 
er genau hatte vom ewigen Krieg. Die-
ser Schatz enthielt verschiedene Speisen 
und so wurde das Kriegsbeil begraben, 
fröhlich gefeiert und grilliert. Am Ende 
ging es glücklich und mit einem vollen 
Magen in Richtung Pfadiheim. 

Mogli / Daniel Burri

Casino, Casino...
14.01.2012 / Meute Raschka
Zwielichte Gestalten,  viel Geld, 
und ein extravaganter Apéro! 

Von sehr weit her kamen sie alle: Die 
Scheiche mit ihren Gewändern und Son-
nenbrillen, die Russen mit ihren Fellkap-
pen und die finsteren Mafiosi mit ihren 
Hüten. Sie alle konnten sich nicht einigen 
wem die Schweiz gehöre und wer mit 
seinem Geld welchen Teil kaufen solle. 
Nach einem wilden Streit kamen sie dann 
auf die Idee im Casino darum zu spielen. 
Das Ziel war es in den Gruppen möglichst 
viel Geld zu verdienen um damit Land zu 

kaufen und anschliessend darauf Häuser 
zu bauen. Das Geld konnte bei verschie-
denen Spielen gewonnen werden: Beim 
Posieren für Fotos, bei Black Jack, beim 
Roulette, beim Zielwerfen oder dabei ein 
Gummibärli an einer Schnur möglichst 
schnell in den Mund zu ziehen.
Da das Spielen ziemlich hungrig machte, 
legten wir eine z’Vieri-Pause ein. Doch 
lange konnten wir die Pause nicht ge-
niessen, denn es tauchte schon der erste 
interessierte Besucher auf. Das war aber 
nur eine Falle und er stahl uns das ganze 
Geld! Natürlich rannten dem Dieb sofort 
alle Scheiche, Russen und Mafiosi nach 
um ihn einzufangen und das Geld zurück 

zu bekommen. Nach einer doch eher 
kurzen Verfolgungsjagd konnten sie sich 
ihr Geld zurückholen, obwohl der Dieb 
entkommen war. Anschliessend wurde 
noch einmal fleissig weiter gespielt und 
Geld verdient.
Schliesslich wollten wir dann aber doch 
wissen, wer nun am meisten Geld ver-
dient hatte. Da tauchte aber plötzlich ein 
Japaner auf, der durch eine Erbschaft zu 
ganz viel Geld gekommen war und kauf-
te die ganz Schweiz auf. Als er merkte, 
wie enttäuscht wir alle darüber waren, 
spendierte er uns spontan einen Apéro .

Flöör / Linda Knüsel
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WETTBEWERB: Mach mit bei unserem Pfadi-Malwettbewerb! Lass deiner Kreativität freien 
Lauf, und zeichne etwas, was du persönlich mit der Pfadi in Verbindung bringst. Dir sind kei-
ne Grenzen gesetzt. Um am Wettbewerb teilzunehmen, musst du dieses Viereck gestalten,
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die Doppelseite herausnehmen, und sie bis zum 31.08.2012 an Samuel Portmann / Chosli, 
Felsenegg 82, 6023 Rothenburg, senden. Der Gewinner wird ausgelost, erhält einen kleinen 
Preis, und wird im nächsten Blikwinkel publiziert. Wir freuen uns auf eure Ideen!
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28.01.12 / Meute Raschka
Ein Serienmörder hält die Polizei 
auf Trab. Doch zum Glück gibt’s 
die intelligenten Köpfe der Meu-
te Raschka.

Ein Serienmörder hat sich in unsere 
Breitengrade verirrt und mordet wild 
um sich. Die Polizei weiss schon gar 
nicht mehr, was sie machen soll und 
ruft schlussendlich uns um Hilfe. So ver-
sammeln sich einige tatkräftige, junge 
Leute, um dem Mörder mal so richtig 
auf den Zahn zu fühlen. Doch zuerst 
heisst es: Ausbildungscamp! Schliesslich 
braucht’s doch fachkundiges Wissen, um 
so einem gewitzten Mörder auf die Spur 
zu kommen. Vor allem braucht es auch 
Ausdauer und Kondition, wie die jungen 
Spürnasen schnell mal feststellen. Nach 
einigen Sprints und Hüpfer, nach denen 
wir auch schon in der richtigen Tarnfarbe 
braun wie Dreck getarnt sind, haben wir 
die Ausbildung zum Detektiv absolviert. 
Weiter geht es Schlag auf Schlag (oder 
Mord auf Mord?). Es erscheint einer die-
ser Oberbüropolizisten mit einem wich-
tigen Papier in der Hand. Es habe eine 
Entführung gegeben und einiges deutet 
auf unseren Mörder hin. Die entführte 
Person konnte jedoch einen Hilfe-Brief 
schreiben, den es allerdings zuerst zu 
entziffern gilt. Doch dieses Hindernis 

wird schnell überwindet, schliesslich ge-
hören wir zu den Profis. Wir finden also 
heraus, wo die entführte Person steckt 
und eilen mit Tatüütataa schnell dort-
hin. Doch alles Tatüütataa nützt nichts, 
wenn die Person keinen Piepser mehr 
von sich geben kann. Unsere Freunde 
von der Spurensicherung sind schon vor 
Ort und haben ein bisschen abgesteckt, 
abgedeckt und Spuren verwischt, um 
uns die ganze Sache leichter zu machen. 
In Grüppchen gehen wir zur Leiche hin, 
schauen uns die ganze Sache genau 
(oder auch lieber nicht) an und notieren 
uns den möglichen Tathergang. Danach 
folgt eine grosse Besprechung, doch wer 
auch schon Mörder gejagt hat, weiss, 
dass das keine einfache Sache ist und so 
lassen wir unsere brütenden Köpfe für ei-
nen Moment durchlüften. Dummerweise 
machen wir das so gut, dass wir nicht 
einmal mitkriegen, wie unser Oberde-
tektiv entführt wird. Während die einen 
in Panik ausbrechen, finden die anderen 
einen nützlichen Hinweis im Gebüsch. Es 
ist das Notizbuch vom Chef. Anscheinend 
hatte unser Oberdetektiv ein bisschen zu 
viel über den Mörder herausgefunden, 
sodass er entführt wurde. Unter dem 
wirren Gekritzel finden wir den Ort, den 
der Mörder als Geheimversteck braucht. 
Jetzt aber nichts wie los! Mit schnellem 
Tempo geht’s hinunter zum Waldrand, 
vorbei an dem komischen Herr mit pin-

ker Kappe (haha), bis – ach du heilige 
Polizistenknarre – wir den Oberdetektiv 
mitten auf der Strasse liegen sehen. Er 
würgt und spuckt Schaum, es scheint 
ihm ganz mies zu gehen. Zum Glück hat 
unser Polizeimediziner eine Spritze da-
bei, mit der er unser Oberdetektiv retten 
kann. Als er wieder zu sich kommt, kann 
er allerdings keine nützlichen Hinweise 
liefern, das einzige, was er sagt, ist: „pinke 

Kappe!“ Für einen Moment denken wir 
alle, dass er spinnt, was soll hier schon 
eine pinke Kappe nützen? Doch dann 
kommt uns der Mann in den Sinn, dem 
wir bei unserem Sprint hierher begegnet 
sind. Ach du pinke Kappe… Kommando 
kehrt, wir stürmen in Richtung Mörder 
davon. Der sich netterweise immer noch 
am selben Ort befindet. Zum Glück rennt 
er auch nicht davon, denn unsere neuen 
Superdetektive gehen vorerst doch ganz 
zögerlich auf ihn zu. Dann erwacht aber 
doch noch der Polizisteninstinkt, der 
Mörder wird gefangengenommen und 
in die Zentrale gebracht. Und was war 
dann überhaupt das Motiv des Mörders? 
Zitat: „Die haben mich alle ausgelacht… 
Ausgelacht wegen meiner pinken Kap-
pe! Neeeein! Nicht lachen! Das ist nicht 
luuuuustig…!“

Ruschu / Tamara Ottiger

Lueget ned ome, e Mörder god ome...
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28.01.12 / Pfadistufe
Die Pfader helfen der in die Kri-
tik geratenen Nationalbank, um 
den legendären Jungbrunnen zu 
finden.

Der Hilferuf war erwartungsgemäss 
ziemlich kompliziert. Thomas Jordan, In-
terimspräsident des Direktoriums der Na-
tionalbank ersuchte 4 Nationen (Spanien, 
Portugal, Frankreich und Grossbritan-
nien) um Hilfe beim Bau einer hochsee-
tauglichen Schiffsflotte. Das Ziel war es, 
mithilfe dieser Schiffe zum Jungbrunnen 
zu gelangen, dessen Wasser für ewig jung 
halten solle. 2 Mitbewerber wurden be-
züglich Glaubwürdigkeit und Sicherheit 
gleich im Vornherein ausgeladen. Italien 
(dessen Kapitäne bekanntlicherweise 
nicht schadlos um Inseln herumzusegeln 
vermögen) und die Somalischen Piraten 
(wegen diversen Gründen, die man sich 
selbst erdenken kann). Letztere fanden 

das aber überhaupt nicht witzig. Also 
belagerten sie den Tresor unserer Bank. 
Ohne Geld keine Schiffe. Zum Glück hal-
fen uns unsere Bewerbernationen, das 
wertvolle Metall zu uns zu bringen. 
Danach durften sie Ihre Schiffbauer-
künste so richtig zur Schau stellen. An den 
reissenden Fluten des Rotbachs mussten 
sie mithilfe von Styropor und natürlichen 
Materialien Schiffe bauen, welche auch 
dieses schier unüberwindbare Gewässer 
heil durchschwimmen konnten. Es ent-
standen Meisterwerke wie z.B. eine MS 
Dogsh*t, welche auch wunderbar dufte-
te. Der eben genannte Dampfer gewann 
auch das folgende Testrennen. Zurück 
beim Anfangspunkt mussten die vier sie-
gessicheren Nationen nach Hinweisen 
auf den Jungbrunnen suchen. Als diese 
gefunden waren, war schnell klar, dass 
der Jungbrunnen sich seit Jahrhunderten 
unter dem Decknamen Fläckebronne 
getarnt hatte. Also rannte die eine Nati-
on (da bei der Nationalbank des Öfteren 

wichtige Dokumente verschwinden, ist 
auch nicht überliefert, um welche Nati-
on es sich handelte; Anm. d. Red.), die als 
erstes von den Hinweisen zurück war los, 
und fand eine Truhe voller flüssiger Ener-
gie, abgepackt in rote Dosen. Dies liessen 
sie sich selbstverständlich nicht entge-
hen. Über die Wirkung dieser Energie ist 
nicht viel bekannt, gealtert sind die Per-
sonen seither jedenfalls nicht gross. 
Nach überschwänglichem Dank des Di-
rektoriums, welches gar nicht wusste, 
was jetzt mit dem Jungbrunnen anzu-
fangen sei, zerstreuten sich die 4 Natio-
nen wieder in ihre Heimat, zufrieden und 
zumindest im Herzen um ein paar Dinge 
reicher.

Hösu / Tobias Häfeli

Der Fund des Jungbrunnens!

Minigolf Anlage Stadt-Luzern
21.01.12 / Piostufe
Juhui das neue Pfadi-Jahr hat 
begonnen. Die neuen und al-
ten Pio`s treffen sich, an einem 
Samstag, im Pfadiheim um das 
Jahr  gemeinsam zu Starten

Die Pio’s beider Equipen versammelten 
sich am 21.01.2012 um 13.00 Uhr im 
Flecken Rothenburg mit einem selbst-
gebastelten Golfschläger aus dem Fir-
lefanz ihrer Wahl und einem Kissen, um 
gemeinsam nach Luzern zu fahren. Dort 
angekommen, wartete schon nach einer 
kurzen Promenade der Bahnhofsstras-
se entlang die erste Minigolfbahn auf 
sie. Die Bälle wurden verabfolgt und die 
Bahn erklärt, Intention war es wahlwei-
se mit dem Schläger oder dem Kissen 
einen Tennisball in möglichst wenigen 
Schlägen über die Kapellbrücke zu beför-
dern.  Als Hindernisse machten uns vor 

allem zahlreiche Reisende und andere 
Brückengänger wie auch kleine Löcher 
in der Wand, durch welche die Tennis-
bälle knapp hindurch rollen konnten, zu 
schaffen.  Die Aufgabe der zweiten Mi-

nigolfbahn war es auf dem Kornmarkt 
den Tennisball mit zwei Schlägen mög-
lichst nah an das Kernstück eines mit 
Kreide auf den Boden gemalten Kreises 
zu spielen.  Die Hauptschwierigkeit die-
ser Bahn lag darin das der Kornmarkt in 
Luzern erstens mit Pflastersteinen ange-
fertigt worden ist und zweitens ein für 
den Minigolfer verhängnisvolles Gefälle 
enthält. Die dritte Minigolfbahn unseres 
Minigolfparcours war es den Tennisball in 
Gebrauch von möglichst wenigen Schlä-
gen in den Brunnen des Weinmarktes zu 
spedieren.

Nach zahlreichen belustigenden, anre-
genden und geselligen Stunden  wie 
auch viele weiteren unterhaltsamen, er-
heiternden und keines Fall langweiligen 
Minigolfbahnen fand der Nachmittag in 
dem grossen Raum unseres Pfadiheimes 
ein Ende.

Zäme Wyter!
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04.02.12 / Piostufe
Wie die Pios auch bei ihrem drit-
ten Spontananlass wieder or-
dentlich Gas gaben und sogar 
kurzerhand das Pfadiheim um-
bauten (und aufräumten)...

Wir trafen uns alle um 13:00 im Pfadiheim. 
Zu dieser Zeit hatte noch keiner eine Idee 
was wir heute wohl machen werden. 
Nach einer kurzen Begrüssung stellten 
wir 4er Gruppen zusammen in welchen 
wir eine Pizza belegten. Zur grossen Ent-
täuschung konnten wir die Pizzas nicht 
im Ofen des Pfadiheims backen da die-
ser wider mal eine grosse Wäsche nötig 
hätte, und deswegen fürchterlich stank. 
Während die Pizzas im Ofen von Gimm-
li bruzzelten hatten wir die Aufgabe das 
Pfadiheim in eine Turnhalle umzuwan-
deln. Zur Verfügung stand uns alles was 
sich im Werkraum finden liess. Als wir mit 
dem Bau fertig waren wurden die Turn-
hallen bewertet. Es gab ein knappes Ur-
teil womit nicht ganz alle einverstanden 
waren. Als sich dann alle wieder beru-
higt hatten konnten wir die Turnhallen 
auch noch selber testen. Sie waren beide 
sehr gut. Danach konnten wir noch in 
Ruhe die feinen, gestanklosen Pizzas ge-

niessen. Danach kam für alle ein Schlag 
ins Gesicht es hiess: „WERKRAUM PUT-
ZEN!!!!!!!!!!!! “ Doch auch diese Schwierig-
keit wurde von uns souverän gemeistert 
so das am Schluss noch genug Zeit für 
dumme Ideen war wie zum Beispiel Bo-
den feucht aufnehmen im Aufenthalts-
raum. Und zwar mit kaltem Wasser da 
die Leitungen eingefroren waren. Geben 
wir es zu, zum Schluss sah es fast gleich 
schlimm aus wie am Anfang. Zuletzt gab 
es noch die Bekannte Auswertungsrunde 

und nachher war auch schon wieder ein 
ereignisreicher Spontananlass vorbei.

Echo / Fabian Benz
Mats / Jonas Renfer

Essen in einer Turnhalle

Gerecht und fair Handeln
04.02.12 / Pfarrei Rothenburg
Ein Pfarreiprojekt, welches in 
einem Gottesdienst gestartet 
wurde, animiert dazu, fair, regio-
nal und saisonal einzukaufen.  

Anfangs Gottesdienst fand eine kleine 
Darbietung statt, welche zwei Gruppen 
beim einkaufen zeigte. Die einen ach-
teten sehr darauf, welche Produkte wie, 
wann und vor allem wo produziert wur-
den. Die andere Gruppe jedoch kaufte 
nach Lust und Laune Erdbeeren, Scho-
kolade, Bananen… ein. Wie zufällig tra-
fen sich die beiden Gruppen im Laden 
und schauten sich gegenseitig in den 
Einkaufswagen. Den einen wurde fast 
schlecht als sie sahen, dass Erdbeeren im 

Winter eingekauft wurden! Diese Thema-
tik führte danach noch durch den ganzen 
Gottesdienst. Der Pfarreirat wollte mit 
Hilfe eines Projektes darauf aufmerksam 
machen, dass man sich im Kleinen ver-
mehrt einsetzten soll für mehr Gerech-
tigkeit auf der Welt und dass man auch 
beim Einkaufen darauf achten sollte, was, 
wann und wo produziert wurde. Dieses 
Projekt mit dem Titel „Vereint fair, regio-
nal, saisonal“ fand schnell Anklang und 
folgende Gruppierungen erklärten sich 
bereit mitzumachen: Kirchenrat, Frauen-
bund, SVKT, Barbarachor, Kirchenchor, 
Missionspatenschaft, Blauring und Pfadi. 
„Vereint“ deshalb, weil sich verschiedene 
Vereine zusammengeschlossen haben, 
um sich gemeinsam für mehr Gerechtig-
keit eizusetzen. Es wurden auf sie ange-

passte Richtlinien entwickelt, auf die sie 
von nun an achten bei ihren Einkäufen 
für Anlässe. Sei es für ein Apéro, einen 
Elternabend oder sogar für das SoLa. Ein 
extra für dieses Projekt gestalteter Flyer 
enthält wichtige Informationen und soll 
allgemein animieren, sich anzuschließen. 
Mit den Unterschriften der jeweiligen 
Vertreter der Gruppierungen am Ende 
des Gottesdienstes wurde bestätigt, dass 
es sich dabei nicht nur um Ideen handelt, 
sondern dass dieses Versprechen auch 
wirklich eingelöst wird. 

Gigibögi / Julia Muff
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Das Pfadiheim erstrahlt in neuem Glanz
04.02.12 / Leiter
Die Leiter alles Stufen trafen sich 
und haben dem Pfadiheim wie-
der zu neuem Glanz verholfen. 

Morgen, 09:00 Uhr, die Leiter der Pfadi 
Rothenburg treffen sich. Das Pfadiheim 

noch wie immer. Doch schon bald wird 
klar es gibt viel zu tun. Vom Fensterputzen 
über das Neuordnen der Küche bis zum 
Umbau des Roverraum ist alles dabei. 
Doch der Roverraum ist das grösste Pro-
jekt des Tages. Das Pfadiheim-Team hat 
sich vorgenommen ihn neu zu gestallten 
und mehr Platz zu schaffen. Zu diesem 

Zweck wurden alle Schränke ausgeräumt 
und die Bar herausgenommen. Danach 
wird alles geputzt. Und zum Schluss wird 
neu eingeräumt. Aber macht euch doch 
selber ein Bild:
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Oase - Das Ausbildungsweekend

Am Wochenende vom 3. und 4. März besuchte ich, Volt, das 
Oase Ausbildungsweekend in Malters. Während diesem 
Weekend widmeten wir uns einem Motto und lösten einen 
Fall für die TKKG. Zudem bestiegen wir den Kirchturm von 
Malters, welcher einer der höchsten Türme der Schweiz ist. 
Jedoch hatte das Wochenende noch den Zweck zur Ausbil-
dung. Deshalb hatten wir noch diverse Blöcke welche sich mit 
dem Zweck der Organisation Oase auseinander setzten. So 
lernten die Teilnehmer, dass Oase eine Suchtprävention und 
Gesundheitsförderung betreibt. Wir bekamen von den Leiter 
dieses Wochenende Ideen, welche wir Leiter im Lager anwen-
den können um das Wohlbefinden der Teilnehmer zu verbes-
sern und wurden auf komplizierte Situationen vorbereitet.

Volt/ Florian von Ah

Unsere Biber



Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

 blikwinkel@pfadi-rothenburg.ch
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Ausblik

Biberstufe 

02.06.12 Samstag  Anlass
15.07.12 Sonntag  Besuch im Corpslager
08.07.12 - 22.07.12    Corpslager Seetal (ohne Biberstufe)
09.07.12 - 20.08.12  Sommerferien

Wolfsstufe (Meute Akela / Raschka) 

01.07.12 Sonntag  Lagersegen
09.07.12 - 15.07.12  Corpslager Seetal für Wolfsstufe

Pfadistufe

01.07.12 Sonntag  Lagersegen
08.07.12 - 22.07.12  Corpslager Seetal 

Pio-/Roverstufe / APV

01.07.12 Sonntag  Lagersegen
08.07.12 - 22.07.12  Corpslager Seetal
15.07.12 Sonntag  Besuchstag Corpslager Rover&APV
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